
                                                                                                                         
 

Call for Abstracts  

Hochschullernwerkstattarbeit zwischen gesellschaftlichen 
Exklusionsbewegungen und pädagogischen Inklusionsbestrebungen 

Hrsg. von Miriam Sonntag, Johann-Nikolaus Seibert  & Marcel Veber   

 

Der gesamtgesellschaftliche Sozialraum befindet sich angesichts verschiedener 

Herausforderungen, etwa der Digitalisierung (Stalder 2024) sowie antidemokratischen 

Bestrebungen (Zick et al. 2023), in tiefgreifenden Veränderungen. In dieser komplexen und 

zunehmend digitalisierten Welt gewinnt daher die Fähigkeit, neues Wissen adaptiv zu erlernen 

sowie kritisch zu bewerten, immer mehr an Bedeutung (Kirschner & Stoyanov 2020). Diese 

Veränderungen fordern insbesondere unter Berücksichtigung  inklusiver Ansprüche (Hinz 2023) 

auch Schulen als Sozialraum im Sozialraum heraus (Forell 2023) und damit einhergehend auch 

die Lehrer*innenbildung: Es gilt Räume der Professionalisierung zu schaffen und zu gestalten, die 

der zunehmenden Diversität lehr- wie auch lernseits (Hinzke & Keller-Schneider, 2023; Kramer, 

2020, Winter et al. 2025) gerecht werden, sowie den Anforderungen gesellschaftlicher 

Entwicklungsprozesse entsprechen (Europäische Kommission 2020, Bundesministeriums für 

Bildung, Wissenschaft und Forschung 2018, 2023a, 2023b, BMSGPK 2016). Zudem steht 

insbesondere die erste Phase der Lehrer*innenbildung vor Veränderungen, etwa durch die 

wachsende Diversifizierung der Wege in den Lehrer*innenberuf, beispielsweise über studentische 

Lehrtätigkeit (u.a. Artmann et al. 2024). Dies evoziert auch eine neue Relationierung von 

hochschulischer und schulischer Praxis (Leonhardt 2021) im Rahmen schulpraktischer 

Professionalisierung. 

In Bezug auf den mehrdimensionalen Veränderungsauftrag von Lehrer*innenbildung stellt 

hochschulische Werkstattarbeit ein didaktisches Angebot dar – etwa in Lernwerkstätten (Peschel 

2020), (digitale/virtuelle) Lehr-Lern-Laboren (Birnkammerer & Müller 2025; Bosse et al. 2022; 

Gröschner 2024) oder Maker Spaces (Stolzenburg et al. 2024). Gemäß der Vielfalt der 

hochschulischen Werkstattformate werden unter anderem Experimentier- und Erfahrungsfelder 

(Hagstedt 2014; Hoffmann & Sonntag 2024) oder kasuistische Reflexionsräume (u.a. Grummt & 

Veber 2019) geschaffen, um differente Praxen zu relationieren sowie den Herausforderungen 

aufgrund des Wandels der Schullandschaft gerecht zu werden. Die Diskurse zur hochschulischen 

Werkstattarbeit erfolgen bislang wenig aufeinander bezogen. So gibt es unter anderem eine breite 

Forschungslage beispielsweise zu Lehr-Lern-Laboren im MINT-Bereich (Kürten et al. 2020) oder 

zu reformpädagogisch orientierten Lernwerkstätten (Gruhn 2024). Eine gemeinsame diskursive 

Betrachtung steht noch aus. Dieses Desiderat soll mit dem vorliegenden  



                                                                                                                         
 

Call unter Berücksichtigung des bildungs- und professionsbezogenen Inklusionsauftrag (Boban & 

Hinz 2016) bearbeitet werden. Dabei wird Inklusion nicht allein als Antwort auf Heterogenität in 

schulischen Kontexten verstanden, sondern im Sinne eines umfassenden Verständnisses von 

Teilhabe, sozialer Gerechtigkeit und demokratischer Bildung (u.a. Falkenstörfer 2022), 

insbesondere vor dem Hintergrund gegenwärtiger gesellschaftlicher Exklusionsbewegungen, die 

bildungspolitische und institutionelle Spannungsverhältnisse (re)aktualisieren.   

 

Ziel dieses Calls ist, die Rolle der hochschulischen Werkstattarbeit im Kontext inklusionssensibler 

Professionalisierung in Zeiten gesellschaftlicher Exklusionsprozesse zu beleuchten. Dabei soll 

konzeptionell und empirisch fundiert der Blick auf aktuelle Modelle und Konzepte gerichtet werden, 

um deren Potenziale im Hinblick auf Inklusion, Digitalisierung, Fachlichkeit und Schulentwicklung 

auszuloten. 

Im Zentrum stehen unter anderem folgende Fragestellungen: 

• Wie lässt sich die Entwicklungsaufgabe Inklusion hochschuldidaktisch rahmen? 

• Welche empirischen Erkenntnisse zu hochschuldidaktischen Ansätzen in inklusionsorientierter 

Werkstattarbeit liegen vor, und wie unterscheiden sich dabei verschiedene hochschulische 

Werkstattkonzepte?  

• Welches Potenzial besitzen hochschulische Lernwerkstätten, Lehr-Lern-Labore und Maker 

Spaces für die inklusive MINT-Lehrkräftebildung? Wie tragen sie zur fachdidaktischen 

Professionalisierung und zur Förderung interdisziplinären Lernens bei, und welche 

reformpädagogischen oder digitalen Konzepte lassen sich hierbei theoretisch und empirisch 

fundieren und weiterentwickeln?  

• Welche Potenziale und Herausforderungen bergen moderne Technologien – etwa 

Künstliche Intelligenz, Mixed Reality oder digitale Assistenzsysteme – für die 

Orchestrierung inklusiver MINT-Bildungsprozesse in Lernwerkstätten, Lehr-Lern-Laboren, 

und Makerspaces? 

• Wie kann inklusives (forschendes) Lernen an der Universität funktionieren und welche Chancen 

ergeben sich daraus für einen Conceptual Change (Modernisierung) der bedarfsgerechten 

Lehrkräftebildung? 

• Wie lässt sich lehr- und lernseitige Vielfalt in Professionalisierungsprozessen synchronisieren? 

 

 

 



                                                                                                                         
 

Gesucht werden sowohl theoretische als auch empirische Beiträge (auch Reviews), die diese 

Fragen aus verschiedenen wissenschaftlichen Perspektiven (z. B. Erziehungswissenschaft, 

Fachdidaktik, Hochschuldidaktik, Inklusionsforschung) beleuchten. Besonders willkommen sind 

länderübergreifende Arbeiten sowie synoptische Zugänge, die bestehende Desiderate – 

insbesondere im Bereich MINT, Digitalisierung und inklusive Schulentwicklung – systematisch 

aufgreifen.  

 

Schlagwörter: 

– Inklusive Hochschuldidaktik und Professionalisierung 

– Werkstattarbeit: Konzepte, Terminologien, Perspektiven 

– Digitalisierung und MINT in Lernwerkstätten / Lehr-Lern-Laboren 

– Inklusives Lehren und Lernen im Fachunterricht 

– Interdisziplinäre Lehr-Lernprozesse 

– Forschendes Lernen im Schul-Hochschul-Verbund 

 

Bitte senden Sie uns Ihre Abstracts (max. 5.000 Zeichen, inkl. Literatur) bis zum 31.10.2025 als 

PDF-Datei an miriam.sonntag@uibk.ac.at. Neben den Abstracts sind Schlagwörter und Angaben 

zu der/dem Autor*in und ihrer institutionellen Verankerung anzugeben. Hinweise zur formalen 

Gestaltung der Beiträge erhalten Sie nach der Annahme.  

 

Termine und Fristen im Überblick 

– Einreichung der Abstracts bis 31.10.2025 

– Rückmeldung zu den Abstracts durch die Herausgeber*innen bis 15.12.2025 

– Einreichung der Beiträge bis 31.05.2026 

– Rückmeldung zu den Beiträgen nach Double-blind-Peer-Review-Verfahren bis 31.07.2026 

– Überarbeitung der Beiträge bis 30.09.2026  

– Redaktionelle Rückmeldung (ggf. 2. Review) bis 31.12.2026  

– Versand der Druckfahnen im Frühjahr 2027 

– Erscheinen des Bandes Sommer 2027 
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